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D Leipiziger Wochenbericht Leipzig 22 Juli
geht Leipzig jetzt natürlich wie es allen großen Städten

M Das öffentliche Leben ist erstorben Die Väter der Stadt
lind ausgeflogen in alle vier Windrichtungen die Gerichts und
Verwaltungsbeamten haben ihren Sommerurlaub angetreten
und mit dem Beginn der Schulferien sind von den Einwohnern
gefolgt wer es nur immer seinem Geldbeutel zumuthen konnte
Die Stammtische in unseren besseren Restaurants die Plander
ccken im Cafs Franoais der Foyer des Stadttheaters weisen
nicht mehr die jedem Leipziger wohlbkannten typischen Figuren
auf und auf der Grimma schen der Peters und Göthestraße
hat die Zahl der Flaneurs erheblich abgenommen In kurzer
Zeit beginnen die Universitätsferien und damit ist die Entvöl
kerung Leipzigs wieder um etwas vorgeschritten Bei dieser
allgemeinen Auswanderung machte ein Theil derselben einen
für jeden Menschen mit warmem Herzen wahrhaft erfrischenden
Eindruck Wir meinen die Aussendung der Ferienkolonien An
ihnen haben wir den besten Beweis daß der allgemeine Fort
schritt der Cultur nicht bei den inneren Eigenschaften der Men
schen Halt gemacht hat Die Humanität ist gewachsen der
Bessersitnirte erkennt es allmählich als seine Pflicht an dem
von dem Schicksal minder gut Bedachten durch freiwillige Hülfe
sein Elend weniger fühlbar zu machen Eine der schönsten Blü
then dieses humanitärischen Strebens ist die Institution der
Ferienkolonien welche Halle ebenso wie Leipzig und alle ande
ren großen Städte besitzen Freilich ist auch diese Einrichtung
erst im Beginne ihrer Entwickelung begriffen Noch ist es al
lenthalben nicht möglich alle die Kinder denen wohl eine Er
holung in frischer Waldes und Bergesluft Noth thäte hinaus
zusenden Die Fonds reichen noch nicht immer weitere Kreise
müssen erst noch von der Ueberzeugung durchdrungen werden
welch hohe Dienste sie dem Gemeindewohl dnrch Unterstützung
der Sache der Ferienkolonien leisten In Leipzig mußten dies
mal gegen 400 Kinder zurückgelassen werden immerhin konnten
noch über 600 in die kräftigende Luft des Erzgebirges und in
die Heilstätten Dürreuberg und Frankenberg geschickt werden
Der Anblick der freudig erregten Kinder bei der Abfahrt war
wahrlich für Diejenigen die ihr Theil zur Erreichung dies Zie
les beigetragen ein reichlicher Lohn Andere aber hat ersicher
lich bewogen in Zukunft wenigstens gleichfalls ihren Beistand
dem gemeinnützigen Unternehmen zu widmen Wenn in den
öffentlichen Verhältnissen eine gewisse Ruhe eingetreten dann
lenkt man seine Aufmerksamkeit eher auf Dinge die einem sonst
im Trubel des täglichen Lebens leicht entgehen So ist es

wohl werth der Bäuthätigkeit die jetzt in Leipzig herrscht sein
Auge zuzuwenden Wir meinen nicht die gewöhnlichen Bauten
Vielmehr sind jetzt Bauten in Vorbereitung oder der Vollendung
nahe die alle in einem nahen Zusammenhange zu dem öffent
lichen Leben Leipzigs stehen Die Thomaskirche wird bereits
eit langer Frist einer eingehenden Renovation unterzogen so

daß derjenige der sie nur von früher kennt nach ihrer Vollen
dung glauben muß vor einem völlig neuen Bau zu stehen
Das nach der Promenadenseite liegende Haus ist abgerissen
und nun wird mit Macht an den Ausbau des Westgiebels der
Kirche gegangen der sich bann in seinem neuen Gewände dem
die Promenade passirenden Publikum Präsentiren wird Ist
auch diese Seite vollendet dann braucht nur noch der Thurm
in Angriff genommen zu werden Die Hauptbauthätigkeit und
auch die wichtigste wird sich aber auf dem Terrain des ehe
maligen botanischen Gartens zwischen Johannapark und der
Harkortstraße entfalten Diefe Gegend wird für das öffentliche
ÜebenLeipzigs eine hohe Bedeutung erhalten Schon stehen hierdas
Landgericht welches sich andas Amtsgericht anlehnt und das präch
tige neue Concerthaus Dem Landgericht gegenüber ist nun der
Bauzaun aufgeschlagen innerhalb dessen endlich das Reichsge
richtsgebäude entstehen soll Jetzt da mit dem Bau Ernst ge
macht wird wird wohl auch der Leipziger seines Reichsgerichtes erst
froh werden vorher herrschte immer noch in manchen Kreisen
die dunkle Furcht es könne doch noch ach Berlin verlegt wer
den Daß Anfangs solche Bestrebungen bestanden die zum
Theil wohl auch in Kreise welche dem höchsten Gerichtshofe
nahe standen ihren Ursprung hatten darf gar nicht bezweifelt
werden Inzwischen wird es wohl aber jenen Kreisen gegangen
sein wie allen denen die sich in der freundlichen Lindenstadt
eine längere Zeit aufgehalten es gefällt ihnen hier so ausge
zeichnet daß sie um keinen Preis wieder wegziehen möchten
Der Termin zur Grundsteinlegung des Reichsgerichtsgebäudes
ist noch nicht festgesetzt wenn es sich realisiren würde was vor
einiger Zeit angedeutet worden daß nämlich unser greiser
Kaiser der Feierlichkeit beiwohnen werde so würde das für
Leipzig eine Reihe von Festen bedeuten wie sie hier noch nicht
dagewesen In nächster Nähe des Reichs, erichtsgebäudes steht
dann das neue Konservatorium das in Kürze vollendet sein
wird Die Räume des Gewandhauses reichten weder für die
öffentlichen Konzerte noch für die Zwecke des Konservatoriums
mehr aus so sind denn für diese Zwecke zwei getrennte monu
mentale Gebäude geschaffen worden Ferner wird in dieser
Gegend ein neues Gebäude für die Universitätsbibliothek errichlet
worden die ihre Schätze in den alten Räumen im Augusteum
in den letzten Jahren in sehr ungenügender Weise unterbringen
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konnte Erwähnen wollen wir noch das bald vollendete Ge
bände der Gesellschaft Harmonie am Roßplatze nebe dem
Panorama Der genannten Gesellschaft gehören die feinsten
Kreise der Stadt an

Dem Beispiel gefolgt Die Meininzer Ztg bringt
folgende Mittheilung Wir brachten kürzlich aus dem ürsten
thum Reuß die Nachricht daß den dortigen Landschullehrern
ihre erst kürzlich absolvirte Militär UebüngMit an den Ferien
abgezogen werden würde und daß diese Maßnahme der reußi
scheu Regierung unter den Lehrern des Landes sehr verschie
dentlich beurtheilt werde Es wird uns nun mitgetheilt daß
das Herzogt Meiningische Kreisschülamt dieser Tage an die
jungen Herren Lehrer welche ihre Uebung absolvirt verfügt
habe daß sie wegen der geleisteten Uebung 8 Tage weniger
Sommerferien hätten und somit den Unterricht nachholen müßten
Also ganz wie im Renßenlande Wir müssen der Meininger
Ztg die Verantwortung für ihre Mittheilung überlassen Uns
erscheint dieselbe unglaublich

Zur Branntweinsteuerfrage ÄW W M N7MKHM
ist von Seiten des Herrn Provinzialsteuerdirektors v Jordan
ein Telegramm nach Nordhausen gelangt worin die Brannt
weinfabrikanten ersucht werden die Absenkung der beschlossenen
Petition bezüglich der Berücksichtigung der Nordhäuser In
dustrie bei Durchführung der Branntweinbesteuerung möglichst
zu beschleunigen In Folge dessen fand am 21 Nachmittag im
Saale der Restauration Zum Stadtwappen eme Versamm
lung der Branntweinfabrikanten zur Unterschrift der Petition
statt

Handel und Verkehr
Mineralöl und Paraninindustrie Der General

direktor der Vereinigten Sächsisch Thüringischen und der Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik Krug ist eben von einer Reffe nach
London bezw England zurückgekehrt bei der es sich darum
handelte mit den dortigen großen Paraffinfabriken wegen der
Bildung eines Syndikats Verhandlungen anzuknüpfen Be
kanntlich hat die schottische Industrie die deutsche derart über
flügelt daß die einst so blühende deutsche Industrie nichts mehr
nach England liefert und wie dieser Tage ein Fachmann sich
ausdrückte im Einschlafen begriffen ist An das Zustandekommen
eines Paraffin Syndikats mit England ist nun wie wir kon
statiren können nicht zu denken Man unternimmt aber schon
seit einem halben Jahre durch Versuche zur Vervollkommnung
der Industrie diese auf auderm Wege zu hebeu Es handelt
sich darum die Betriebskosten auf die denkbar geringste Wetse

Meine Mittheilungen
fVom Postdienst auf dem Landes erzählt die Frkf

Ztg eine heitere anscheinend wirklich erlebte Geschichte Excel
lenz Stephan würde gewiß kemc geringe Freude haben wenn
er Zeuge der vielen komischen Scenen wäre die sich aus dem
platten Lande abspielen wenn ein gewöhnlicher Sterblicher es
wagt sich in die Geheimnisse eines Postdienstes einweihen zu
lassen um nach einigen Wochen ein würdiger Vertreter der
Reichspost zu werdeu Glaubten da vor einiger Zeit die Ein
wohner eines friedlichen Dörfchens der Provinz Nassau die
Zeit sei gekommen ihren Heimathsort durch Errichtung einer
Postagentnr dem Weltverkehr näher bringen zu müssen zur
großen Freude Aller wurde die Erfüllung dieses Wunsches in
baldige Aussicht gestellt Die vielbegehrte Stelle des Post
agcnten fiel dem biederen im ganzen Dorf beliebten Gastwirth
Andreas D zu Der gute Andreas wurde nach kurzer Zeit
ein findiger und zuverlässiger Jünger Stephans nur wurden
ihm alle an die vorgesetzte Behörde gerichteten Schriftstücke zu
rückgesandt daß sie in ungehörigem Tone und unstatthaften
Ausdrücken abgefaßt seien Als nun eines Tages der biedere
Andreas beim Postamt anfragte warum ihm seine Verfügung
immer wieder zurückgeschickt würde und ihm darauf erwidert
wurde daß er nichts zu verfügen fondern gehorsamst zu be
richten habe da antwortete der wackere Andreas er könne eine
solche Zumuthung gar nicht begreifen da ihm doch von der
höchsten Postbehörde immer nur Verfügungen zukämen und
er deshalb in diesem Ausdruck durchaus nichts Anstößiges finde
Nachdem nun unfer Andreas in dos Wesen der Subordination
völlig eingeweiht und alle Schwierigkeiten des Postdienstes
glücklich überwunden hatte mußte er noch das Telegraphiren
lernen Als ihm nun das Alphabet einstudirt wurde ging alles
gut bis zum Buchstaben N von dem Andreas in seinem gan
zen Leben weder etwas gehört noch gelesen zuhaben dem Te
legraphisten versicherte mit einiger Anstrengung machte er in
dessen nähere Bekanntschaft mit diesem Buchstaben Der Zeit
punkt war gekommen an dem Andreas nach seiner Ausbildung
die erste Probedepesche absenden mußte dieselbe ging an das
Postamt in L und war an den Postsekretär Mynster gerichtet
man kann sich nun denken welch ungeheuere Heiterkeit auf dem
Postamt bei dem Eintreffen der Depesche entstand da der die
dere Andreas aus dem Mynster einen Mipfilonster gemacht
hatte

Folgende echt amerikanische Anekdote macht
die Runde durch die englischen Zeitungen Der Redakteur einer
Zeitung in Reading U S rückte kürzlich eine Annonce ein

er wolle einen guten Hund in Zahlung für ein Jahresabonne
ment seiner Zeitung annehmen Am nächsten Tage wurden
43 Hunde auf sein Bureau geschickt Am Tage darauf verbrei
te e sich die Kunde von dem Anerbieten in die Grafschaft und
400 Farmer sandten per Expreß je 2 Hunde außerdem acht
Körbe mit jungen Hunden mit der Anweisung Zahlung bei
Empfang In der Zwischenzeit hat die unselige Annonce ihren
Weg in die umliegenden Ortschaften gefunden und bevor die
Woche zu Ende war befanden sich mit Stricken angebunden
8000 Köter in dem Hofraum des Zeiiungsredakteurs Es wa
ren alle Gattungen vertreten von Bluthunden bis zu Pudeln
Ein paar Hundert rissen ihre Stricke und kletterten die Trepve
hinauf schwärmten durch die Gänge heulten und bellten vor
dem Sanktum des Journalisten und schnüffelten unter der
Thüre als fühlten sie einen mächtigen Appetit einen Re
dakteur zu verspeisen Und der rathlose Journalist floh aus
dem Fenster kletterte den Känel hinauf auf den First des Daches
und weinte Sechs Tage lang wurde keine Zeitung ausge
geben und die Freunde des Journalisten hatten kein anderes
Mittel ihren armen Genossen am Leben zu erhalten als in
dem sie ihm sein Essen in einem Ballon aufs Dach schickten
Schließlich verfiel Jemand auf den Gedanken ein Faß Arsenik
und drei Tonnen Fleisch zu kaufen und die Köter allesammt zu
vergiften Der Redakteur kletterte von seinem erhabenen Stand
punkt herab und fand zu seinem Schrecken auf dem Pult sei
ner Schreibstube eine Rechnung von dem Mayor der Stadt
für 8000 Dollars Betrag der lokalen Hundesteuer zu einem
Dollar pro Hund Der Unternehmende Journalist hat es auf
gegeben auf diesem Wege Abonnenten zu gewinnen er wünscht
keinen Hund mehr

Win verwegener Gaunerstreichs Aus Neapel wird
vom 17 d M berichtet Zwei elegante Damen nahmen ge
stern Abend auf der Terrasse eines dortigen vielbesuchten Ver
gnügunasortes ihr Eis als plötzlich in ihrer Nähe eine Equi
page hielt welcher ein mit vollendeter Eleganz gekleideter iun
Mann entstieg Hastig näherte er sich den Damen und be
gann die eine derselben mit einer Fluth von Vorwürfen zu

überschütten von denen die an den Nebentischen Sitzenden
Phrasen wie Sie sind eine schlechte Gnttin Madame, und
Ehebrecherin, und Ihre Freundin hier ist Ihre Helfers

helferin verstanden Als die Dame zu entgegnen versuchte
trafen die schönen Wangen der angeblichen Sünderin zwei
schallende Ohrfeigen welche die Arme einer Ohnmacht nahe
brachten Unterdessen hatte der betrogene Ehemann denn
nur ein solcher konnte es ja sein sich vor dem Unwillen der
Zeugen dieser Scene in seinen Wagen gerettet und fuhr mit
Windeseile davon Plötzlich schrie die angegriffene Dame laut
auf sie hatte auf einmal den Schlüssel zu der eben erlebten
Scene gefunden An ihrem Halse fehlte ein gr kostbares
Diamantenkreuz im Werthe von 4000 Lire Sie waren einem
frechen Gauner zum Opfer gefallen Von dem Letzteren der
unter der Maske des betrogenen Ehemannes das Diebes
altentat begangen hat man keine Spur

sDie Ueberraschung als Tugendwächterin Un
ter dieser Spitzmarke schreibt man der W Allg Ztg aus
Pest Wie ernst die Pflichten einer gewissenhaften Hausbesitze
rin sind und welch unangehme Verwickelungen und fatale
Ueberrafckmngen in der Erfüllung dieses von aller Welt so be
neideten Berufes vorkommen können das bewies eine Verhand
lung die jüngst vor einem hiesigen Strafbezirksgerichte durch
geführt wurde Die Hausbesitzerin muß unter allen Umstän
den die Wände ihres Heims vertreten im Interesse des Rufes
ihres Hasses die Wächterin ihrer einzelnen Parteien sein deren
Moral ihrem Schutze anvertraut ist Man ersehe aus dem
nachstehenden Falle wie verhängnißvoll die Erfüllung dieser
Pflicht werden kann wenn es sich um die Moral einer
Choristin handelt Der Casus ist folgender Die Gattin
eines dortigen Hauseigenthümers strengte gegen die Gattin des
Arztes L S eine Ehrenbeleidigungsklage an Die Klägerin
war nämlich ungehalten darüber daß der Arzt welcher in
ihrem Hause wohnte eines seiner Zimmer einer jungen Cho
ristin abließ die es wie man sagte mit der Moral nicht sehr
streng nahm Die Hauseigenthümerin machte ob dieser unlieb
samen Wahrnehmung der Doktorsgattin Vorwürfe und diese

eine recht zungenfertige Dame war über diese ihrer An
sicht nach ungerechtfertigten Vorwürfe derart aufgebcacht daß
sie die Hausfrau mit einer ganzen Fluth nicht zu wiederholen
der Verbal Jnjurien überhäufte Im Laufe der Verhandlung
blieb die Klägerin dabei daß der Lebenswandel der Choristin
ein unschicklicher war während die Doktorsgattin für die Tu
gend ihrer Chambregarmstin mit aller Energie eintrat und
blos an ihr das Einzige auszusetzen fand daß sie ihren Gesang
studien in etwas zu rücksichtsloser Weise obliegt Die Klägerin
die bisher zurückhaltend gewesen holte nun zu einer Wider
rede aus um dem Verhaudlungsrichter etwas mitzutheilen
was sie gern verschwiegen hätte was sie jedoch zur Rechtfer
tigung ihres Standpunktes Gunter solchen Umständen nicht ver
heimlichen zu dürfen glanbte Sie erzählte nun daß ihr zu
erst der Portier von allerlei galanten Visiten Mittheilung
machte welche die kleine Choristin zu empfangen Pflegte Sie
glaubte ihm nicht da sie jedoch im Interesse des guten Rufes
ihres Hauses sich Gewißheit zu verschaffen wollte entschloß sie
sich die kleine Choristin nach Schluß des Theaters in ihrem
Zimmer aufzusuchen Ich that es und was denken Sie gnä
dige Frau apostrophirte sie ihre Gegnerin wen traf
ich bei jener Choristin für deren Sittenreinheit Sie sich so
sehr erwärmten Meinen Herrn Gemahl Ich fprach kein
Wort und kehrte in meine Wohnung zurück Am folgenden
Tage strengte ich gegen meinen Gatten einen Scheidungspro
zeß an Glauben Sie mir nun meine Gnädige Dieser
Sermon machte auf die Angeklagte einen sichtbaren Eindruck
In einem Moment war der Zorn verraucht Sie drückte der
Klägerin die Hand und bat mit feuchten Augen um Verzeihung
die sie auch erhielt

fEin merkwürdiger Vorfall wird nach einer Mit
theilung von A K Meyer im Zoolog Garten von der in
Japan erscheinenden Zeitung Hiogo News erzählt Als das
englische Schiff Ducheß of Argyll Kapitän Hoard sich in
der Nähe des Kap Horn befand bemerkte man auf demselben
eines Tages einen sehr großen Albatroß welcher dem Schiffe
folgte und am Halse etwas hängen hatte welches einem Fünf
francsstücke zu gleichen schien Man trachtete den Vogel mit
telst eines Hakens zu fangen an welchem ein Stück Schweine
fleisch befestigt war die gewöhnliche Art wie man die See
vögel angelt Aber erst nach drei Tagen erlag er der Versu
chung und ließ sich fangen Man fand nun daß das was dem
Vogel am Halse hing eine mit drei starken kupfernen Drähten
befestigte Kompaßdose war Die Dose selbst war graugrün von
Farhe geworden Beim Oessnen derselben fand man ein Stück
Papier auf welchem mit Tinte geschrieben stand Gefangen

am 8 Mai 1843 30 Gr f Br 4 Gr 14 Fuß w L vonAmbrose Coham vom amerikanischen Schiff The Columbus
Man fertigte nun eine zweite Dose an in welche man die
erste legte und auf welcher man das Datum anbrachte an
dem der Vogel zum zweiten Male gefangen worden war Dann
gab man ihm die Freiheit wieder nachdem man die Spann
weite der Flügel gemessen und gefunden hatte daß sie 3 Mtr
70 Ctmtr betrug Diese Thaisache schien zu beweisen daß
das normale Leben eines Albatroß 40 Jahre überschreiten
kann Das gefangen genommene Exemplar war gesund und
kräftig

Mn einem kleinen Hoftheater so vlaudert dieTon
ger sche Neue Musik Zeitung wirkte bereits seit Olims Zeiten
eine Sängerin in heroischen Partien Selbst der verwittertste
Garderobier aus dem Steinzeitalter konnte sich nicht mehr er
innern wann die Diva zu singen begonnen hatte Was ihr an
süßem Tonschmelz und an Stimmkraft gebrach suchte sie durch
Spielbravour zu ersetzen Groß war sie namentlich in Nuan
cen des Sterbens welches ihr so meisterlich gelang daß selbst
Aerzte es täuschend fanden Ein naiver Theaterbesucher fand
als die Sängerin gerade als Leonore zum 840 Male im Trou
badour erblaßte die Leistung der Sterbenden bewunderungs
würdig und sagte Da sollte man doch wirklich denken sie
wäre mausetodt Gottbewahre berichtete ein junger Herr
die alte Garde ergiebt sich nicht stirbt aber auch nicht

Vine eigenthümliche Höflichkeitsformell finden
wir bei den Eskimos die ihnen ebenso gute Dienste zu leisten
scheint wie etwa unserer sashionablen Welt die Zauberformel
nicht zu Hause die sie jedem Fremden entgegen hält mit dem

sie nichts zu thun haben will und der auch höchst erstaunt da
rüber ist Herrn X oder Madame A gar nie zu Hause zu
treffen Wenn man an einen Eskimo mit der Zumuthung heran
tritt daß er eine große Reise unternehmen oder eine bedeutende
Arbeit verrichten soll die er nicht liebt so entschuldigt er sich
nicht etwa mit der Formel nicht zu Hause sagt auch nicht
daß er nicht geneigt sei die Reise oder die gewünschte Besor
gung zu unternehmen oder daß ihm die dafür gebotene Ent
schädigung resp Bezahlung nicht genüge sondern erklärt einfach
er habe keine Stiefel Dies ist nicht etwa als zarter Wink

aufzufassen daß ein Paar Stiefel als acceptables Geschenk be
trachtet werden würden sondern ist nichts weiter als ein höfli
cher Resus welcher nach den Begriffen der dortigen Etikette
ebenso voll angenommen werden muß wie unser nicht zu
Hause

Liebenswürdig Ein amerikanisches Blatt enthält fol
gende Bosheit gegen die Chicagoer Damen Ein Schuhwaaren
händler in Philadelphia hatte auf das Trottoir große Fußtapfen
malen lassen die an seiner Ladenthür endigten Ein Handlungs
reisender betrachtete diese Fußtapfen voll höchster Verwunder
ung und fragte dann einen Vorübergehenden ob er denn wirk
lich in Philadelphia sei Auf die bejahenden Fragen musterte
er die Fußtapfen nochmals aufmerksam und fragte nochmals
Sie täuschen sich nicht Wir sind wirklich in Philadelphia

Freilich Verehrtester, Dann wette ich 50 Dollars ge
gen eine 5 Cents Cigarre daß sich eine Chicagoerin in der
Stadt aufhält

Mittel gegen Zahnschmerzen Han Sie än kä Mittel
gegen Zahnschmerzen Mit dieser Frage tritt ein Bauer in
eine Apotheke Der Tlpotheker diese Frage bejahend bringt sofort
eine Flasche mit Salmiakgeist gefüllt herbei und veranlaßt den
Fragesteller beim Oeffnen der Flasche kräftig hineinznriechen
Kaum ist dies geschehen fällt der Bauer fast ohnmächtig zu
Boden verdreht die Augen und geräth in konvulsivische Zuckun
gen so daß es selbst dem Herrn Provisor angst wurde Theil
nehmend beugt dieser sich über den Vermeintlichen Zahnpatien
ten und als derselbe sich wieder erholt fragt er ihn Nun
lieber Freund hat s denn geholfen worauf dieser antwortet

Das wees ech nich ech soll s sor min Bruder hole

fDie lockere Tournnre Drei hübsche junge Mädchen
schritten in trautem Geplauder die Praterallee in Wien entlang
Da plötzlich bleibt eines der Mädchen mit einem Aufschrei
stehen die schlanke Schöne krampst beide Hände auf den Rück
theil ihres Kleides und rührt sich im Uebrigen nicht von der
Stelle ihre Mienen drücken dabei eine flehentliche Bitte aus
und sie macht den Eindruck einer Schiffbrüchigen Die beiden
vorausgeeilten Freundinnen eilen besorgt herbei rasch haben sie
die Situation begriffen und schwesterlich zupfen sie die Eine
rechts die andere links an der Genossin bis der Bau wieder
in stolzer Schöne einporragt

Nothwendigkeit Warum haben Sie denn Ihre
Kinder nach Kosen geschickt Sie müssen einmal ordent
lich verwalt werden



zu reduzireu man feuert nicht mehr wii der eigenen Kohle
sondern mit einer geringeren Sorte Oel letztes Produkt wel
ches billiger ist und dieselben Dienste thun soll Einige größere
Werke bei THeißeuUs Gaben ihre Schwelereien theilweise ein
gestellt mid sM, ÄKKAeits mit Arbeiterentlassungen vorge

gangen HH HI H B Tg
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Bei Carl Spielmeyer in Göttmgen erschienen zwei melodiöse
C yVpositioneu Ada Polka von Gräfin Gisella Hardenberg
üK Göttinger Jubiläums Festmarsch von Wilhelm Hamburger
Die Polka ist MWig uiid leicht zu spielen während der efsekt
volle Marsch größere Anforderungen an die Fingerfertigkeit
steltt Hv Mkzu z aus Größe und Lesbarkeit der Noten lassen
beide nichts zu wünschen übrig Der Preis der Polka stellt
sich ani 80 Pf der Manch kostet 75 P

Das protzte Interesse eines jeden Reichstagswäblers erregt
die Verlage von chreiner Si Pfeiffer in Stuttgart soeben er
schievktie Schuft Ein Blick über unsere West grenze
hinaus militärWoKWVche Skizzierung mit einem Kärtchen
der französischen Msront Bon C K Elegant broschirt M Pf
Dir Venanei ein hochgestellter Offizier schreibt u A

Bon all N devjeuigen deutschen Männer welche berufen
si d ii es M Militärs e es als Volksvertreter und Poli

tik r an der Wehrhaftigkeii des ringsum von Feinden und Nei
d ri umgebenen Baterlandes mitzuarbeiten mutz es geradezu

iiyx Pflicht angesthM werden zu wissen wie es aussieht
in dei uimiiltelbariten Nähe unserer Reichsgrenze in Bezug
N f alle diejenigen Anordnungen und Neueinrichtungen mit
denen sie Franzosen glauben ihr Land bei einer von Osten
kommenden Invasion vor ähnlicher Ueberfluthuug bewahren zu
können wie sie im Jahre 1870 stattgefunden hat

Eile Darlegung dieser Verhältnisse aber dürfte auch dem
Laien von besonderem Interesse sein einmal weil sie ihn auf
die den Befestigungsanlagen zu Grunde gelegten leitenden
Ideen führt sodann weil sie Licht giebt über die Topographie
ui serer Grenzgebiete und diejenigen Einrichtungen welchen die
deutsche Heeresleitung vor Allem Rechnung zu trage hat
falls wir zu einem Ärige mit Frankreich gezwungen werden
sollten

Die Schrift ist durch jede Buchhandlung zu beziehen Aus
Orten in welchen sich keine Buchhandlung befindet schicke man
M Pf in Briefmarken an die Verlagshandlung von Greiner K
Pfeiffer m Stuttgart worauf frankirte Zusendung erfolgt

Die uns vorliegenden letzten Nummern 47 und 48 der
Deutschen Jlustrirten Zeitung Berlin K fesseln

uns wiederum durch die Fülle ihres interessanten und anregen
den Materials Da finden wir neben dem immer lebendiger
und spamiender sich gestaltenden Roman von Hermann Heilberg
Der Januskopf eine allerliebste Theatergeschichte von Julius

Freund iJns ältere Fach eine ebenso frische wie unterhal
tende Skizze von Jversen Fliegender Sommer verschiedene
belehrende Aufsätze von Dr Heincke M Wilhelm Meyer Dr
Weinberg und eine Reihe interessanter zeitgemäßer Artikel

Ueber den Nordostseekanal die Festlichkeiten zum Regierungs
jubiläum der Königin Viktoria österreichische Heerführer der
Gegenwart u s w kurz es ist für jeden Leserkreis und jeden
Geschmack durch mannigfaltige Abwechselung Sorge getragen
Zahlreiche Prächtige Illustrationen schmücken die beiden Num
mern Genrebilder Darstellungen von Zeitereignissen und an
dere sauber Ausgeführte Bilder denen neben dem Jnhalts
reichthum die Deutsche Jllustrirte Zeitung vornehmlich ihren
großen und nachhaltigen Erfolg verdankt

Verschiedenes

Des Menschen Leben ist wie Gras Diesen
biblischen Lehrsatz scheint der Czar von Rußland ganz be
sonders beherzigt zu haben Wir erfahren nämlich aus
Petersburg von einem Ukas der auch aus dem Grunde
dermal eine Actualltät bedeutet als sich diese Verfügung
des Kaisers mit dem Schwimmen befaßt Der Ukas
bringt nämlich den strengen Befehl des Czaren zum Aus
druck es mögen künftig die Schwimm Lektiouen der Groß
fürsten und Großfürstinnen derart geleitet werden daß
neben dem Schwimmmeister der das Seil festhält noch
zwei weitere Personen das Seil halten müssen an welchem
eine Sprosse des Kaiserhauses im Wasser tändelt und die
Tempi macht Zur Motivirung dieser Anordnung heißt
es mit den eigenen Worten des Kaisers Ein Mensch
kann plötzlich vom Tod ereilt werden auch zwei Menschen
kann zu gleicher Zeit dies Schicksal ereilen darum soll
stets der Dritte am Platze sein um für die Sicherheit
des kostbaren Lebens der russischen Prinzen und Prin
zessinnen zu bürgen Bei solchen Vorsichten muß
wohl die Weisheit bekanntlich die Tochter der Vorsicht
so oft sie speziell in Rußland in die Wochen kommt min
destens Drillinge zur Welt bringen

Die Ursachen der Ueberfüllung unserer Irren
anstalten Ueber dieses Thema enthält der letzte Jahresbe
richt des Züricher HilfsVereins für Geisteskranke einen sehr
leienswerttzen Aufsatz des Dr E Bleuler Direktors der Rhei
nauer Anstalt Da auch in vielen deutschen Gebieten ein rasches
Wachsthum der Geistesstörungen beobachtet wird verlohnt es
sich den Ausführungen des geistvollen und erfahrenen Schweizer
Irrenarztes zu folgen Innerhalb 2V Jahren hat sich die
Zahl der staatlich verpflegten Geisteskranken im Kanton Zürich
mehr als verdoppelt Schritte die Zunahme gleichmäßig weiter
so würde schon in wenigen Jahrzehnten der gesunde Theil
außer Stande sein die Pflegebedürftigen zu erha ten Bleuler
gelangt jedoch zu dem Schlüsse daß Gott sei Dank die Zukunft
nicht so düster erblickt werden dürfte wie sie die Statistik zeit
weilig erscheinen läßt Vor allem ist zu beobachten daß die

bessere Behandlung jene Zahl vermehren muß weil dadurch
viele am Leben erhalten werden die ehedem bald zu Grunde
gegangen wären Die Thatsache daß mit dem Wohlthun ja
ourch dasselbe auch das Elend wächst hat etwas Nirderschla
gendes die werkthätige Menschenlitb wird sich aber durch
solche Beobachtungen nicht entmuthia lassen die Leide
erkrankter Mitmenschen u lindern Es wird nnn weiter aus
geführt daß obwohl eine Zunahme der frischen Erkrankungen
neuerdings ziemlich sicher sei der Schotte Hacke Tuke bestreitet
auch dieses sich doch annehmen läßt daß bald eine nur langsam
fortschreitende Zahl der Geisteskranken sich zeigen werde Eine
fernere Zunahme ist allerdings wahrscheinlich angesichts der
durch den zeitweilig sehr erschwerten Daseinskampf stark ge
steigerten Anforderungen an das Menschenhirn der Vernach
lässigung der körperlichen Ausbildung und der Ausbreitung ge
fährlicher Laster Unter diesen steht obenan der Alkoholismus
dessen direkte Opfer etwa aller Jrrsinnssälle der Schweiz
betragen während derselben Ursache mittelbar noch weit mehr
zuzuschr ibeu sind Denn zu dem bekanntlich durch ein trunk
süchtiges Familienhaupt über die Seiuigen gebrachten vielfachen
Elend iind zu deu dadurch erzeugten Geisteskrankheiten komntt
der Fluch der Vererbung hinzu Die Nachkommen von Alko
holisten neigen immer zu Geisteskrankheiten wenn sie nicht von
Haus ans schwachsinnig oder fallsüchtig sind Auch die mil
dere Bestrafung der Verbrecher vermehrt die Jrrsinnsguote
Denn dieie sind meistens abnorm angelegte Menschen die erb
liche Belastung äußert sich durch Neigung zu Verbrechen oder
zu Geist sstönmg Heirathen Verbrecher so Pflegen sie abnorm
beanlaate Kinder zu zeugen Gewissermaßen gemindert wird
dieser Einfluß durch den Alkoholismus weil je stärker er auf
tritt unr so rascher die Generation ausstirbt Mehr als es
bisher geschehen ist sollten Pflegebedürftige die es ohne Nach
theil vertragen können etwa ein Fünftel von allen dürfte
das sein in geeigneten Familien untergebracht werden zumal
hier die Kosten weit geringer sind und viele Kranke selbst dies
vorziehen sich auch mit einfacher Kost und Haltung gern be
gnügen schon weil sie hier mehr Freiheit genießen Schließ
lich wird den Vereinsmitgliedern beredt an s Herz gelegt im
Publikum für etwas mehr Geduld bei kleinen Ausschreitungen
und Belästigungen von Seiten ungefährlicher Kranker recht
eifrig zu werben Von Inte esse ist in dem Berichte ferner
was Direktor Dr Forel über Bekämpfung des Alkoholismus
sagt U A beißt es da Die Temperenzgesellschaften be
weisen daß persönliche Ueberzeugungkraft Freundschaft fort
währendes Aufmuntern die besten Mittel zur Bekehrung sind
Eine eigenthümliche Erscheinung dabei ist daß die von bekehrten
Säufern geleiteten Sektionen die eifrigsten fein sollen Von
1500 uud 16V0 ehemaligen Trinkern halten sich 600 und 800
ant Alkoholisten müssen sich für das Leben zur vollen
Enthaltsamkeit verpflichten solche die nur durch ihr Beispiel
wirken wollen können sich mit einer bestimmte Zeit begnügen
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Bezirk des Königlichen
Eisenbahn Betriebsamtes

Witteuberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von 35 Rauchabzügen aus
Eisenblech für den rechteckigen Lokomotiv
schuppen aus Bahnhof Halle ist zu vergeben

Preisverzeichniß Bedingungen ui d Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 2,0 Mk
von der unterzeichneten Bauinspektion zu

begehen V 6nuAligebole sind unter Benutzung des Preis
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Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot aus Rauchabzüge zum Loko
motivschuppeu

bis znm t August 1887
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Zuschlagsfrist 8 Tage

Halle a S den 14 Juli 1887
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für alle durch jugendliche Verirrungcn
Erkrankte ist das berühmte Werk

Ilr KAUkAlllM
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Reumarkt Nr 34 sowie durch
jede Buchhandlung

hält sehr grohes Lager und empfiehlt billig

für Neugtimrilt
bis zur größten No für Erwachsene

I Väülw weltberühmteV I vullvt s Rheümatismuswatte
Aeltestes anerkannt vorzüglich wirkendes

Mittel gegen Rheumatismus Lähmungen
rheum Kops unv Zahnschmerzen c Bon
allen Konsumenten aus s Beste empfohlen
Packete a 50 Pf 1 Mk und 1,50 Mk

Alleiniges Depot für Halle und Umgegend

bei Herrn NZA
Leipzigerstraße 5

S eSsrsWrstm
r für Damenschuhe
t i t empfiehlt Zl

3VS 0 Mark
zu 4 /g Zinsen auf erste hiesige Stadtbypo
thek Halste der Werthtaxe und Feuerver
sicherung per sofort oder Oktober
er gesucht Off bef die Exped d Bl
unter AOY

MaMgekuren
wie solche in Dr Averbeck s berühmten Heil
anstalten in Baden Baden ausgeübt und
von den renommirtesten Herren Aerzten bei
Krankheiten des Muskelsystems bei Gelenk
krankheiten chronischen rheumat u Nerven
leiden Lähmungen c verordnet werden vcm
mir mit Sachkenntniß und bestem Erfolg
applicirt Referenzen zur Disposition

Hochachtungsvoll und ergebenst
I

Chirurg u Masseur
Halle a S Friedrichstr 2 III

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu

Halle a S
Zufolge Verfügung vom 5 Juli 1887

sind an demselben Tage folgende Eintragun
gen eriolgt

Die Gesellschafter der hierselbst unter der
Firma

Geschwister Jüdel
begründeten Handelsgesellschaft sind

1 Fräulein Pauline Jndel
2 Fräulein Martha Jndel

beide zu Halle a S
Die Gesellschaft hat im Jahre 1873 be

gonnen
Dies ist in nnser Gesellschafts Register

unter Nr 649 eingetragen worden

In unser Gesellschafts Register woselbst
unter Nr 643 die Firma

Stolze s Blnmenbazar
H Stolze O Gomp

vermerkt steht ist eingetragen
Die Handelsgesellschaft ist durch gegensei

tige Uebereinkunst aufgelöst

Die Gesellschafter der Hierselbst unter der
Firma

H Stolze K Comp
begründeten Handelsgeschäft sind

1 der Handelsgärtner Hermann
Stolze

2 der Kunstgärtner Rudolph Hugo
Beyer

beide zu Halle a S
Die Gesellschaft hat am 1 Juli 1887 be

gonnen
Dies ist in unser Gesellschaftsreoister unter

Nr 650 eingetragen worden

Gelöscht ist
Firmenregister Nr 1370 die Firma

Otto Martini
Halle a S den 5 Juli 1887

Königl Amtsgericht Abtheil VII

Pökelkuochen
von jungen zarten Schweinen empfiehlt

Kg Hoflieferant
N Leipzigerstraße 7S

Qrii 1GK

Sammelstellen
für CigarrenWfcheu

Dr Schlott Sanitätsrath Ksnigstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererftr 7
Lr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
H Barth Hotel garni zur Tulpe
Rosenblatt Friseur Schmeerftraße 35
Elfte Auktions Kommiffar Schulberg 12

und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
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